
 

 

 
 

7.5 Jugendverbandsarbeit 

Das Wesen der Jugendverbandsarbeit wird im Sozialgesetzbuch VIII in § 12 beschrieben. Junge 

Menschen organisieren sich selbst und verantworten die gemeinschaftlich gestaltete Jugendarbeit. 

Oftmals agieren junge Menschen ehrenamtlich und eigenständig ohne die professionelle Unterstüt-

zung durch hauptberufliche Fachkräfte.  

Die verbandliche Jugendarbeit vollzieht sich in einem engen, häufig familiären Kontext, in dem Grup-

penleiter und Gruppenleiterinnen sowie Jugendleiter und Jugendleiterinnen eine besondere Rolle 

einnehmen. Sie sind zentral in der Selbstorganisation der Aktivitäten und in der pädagogischen Ver-

antwortlichkeit. Wegen der Art, der Dauer und Intensität der Interaktionen mit den Mitgliedern einer 

Jugendverbandsgruppe handelt es sich einen qualifizierten Kontakt (Bundeskinderschutzgesetz). 

Die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisse nach SGB VIII § 72a (Tätigkeitsausschluss vor-

bestrafter Personen) sollte obligatorisch sein. Vereine und Verbände im Landkreis München haben 

dazu mit dem Jugendamt eine Vereinbarung zu unterzeichnen. 

Um dem Anliegen, Kinder und Jugendliche vor Gefährdungen aller Art zu schützen, im Besonderen 

vor sexualisierten Übergriffen, brauchen hauptberuflich und in verantwortlichen Funktionen ehren-

amtlich tätige Personen Kompetenzen und Unterstützung. 

 

Wegen der meist auf Dauer angelegten verbandlichen Jugendarbeit entstehen Beziehungen und 

Vertrauensverhältnisse, in denen sich jungen Menschen gerade auch hinsichtlich problematischer 

persönlicher Entwicklungen und Gefährdungslagen öffnen können. 

 

Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter erhalten in den Jugendleiterausbildungen hierzu entspre-

chende Grundinformationen. Jugendamt und Kreisjugendring München-Land bieten sowohl Bera-

tung – auch durch insoweit erfahrene Fachkräfte (IseF), als auch Informationsmaterial und Handrei-

chungen (z.B. Verhaltenskodex; Handlungsleitfaden; Handbuch; Maßnahmenpaket) für den Aufbau 

einer respektvollen Beziehungskultur (Nähe und Distanz), die bewusste Einschätzung von Gefähr-

dungsmomenten und die kompetente Unterstützung bei Verdachtsfällen.   

 

Die konkrete Gefährdungseinschätzung für Gruppenmitglieder im Rahmen der verbandlichen Ju-

gendarbeit erfordert Sensibilität und den Willen sich ein faktisches Gesamtbild der jeweiligen Prob-

lemkonstellation und der allgemeinen Lebensumstände zu machen. 

 

Was kann ich in verantwortlicher Position in meinem Verband tun, was muss ich machen? 

Um sich weitestgehende Klarheit über die beobachteten Auffälligkeiten zu verschaffen, ist es oftmals 

hilfreich, problematische Sachverhalte in Gesprächen mit den Betroffenen in dezentem und ge-

schütztem Rahmen zu erschließen (sinnvoll oftmals mit einer / weiteren Vertrauensperson/en). Viele 
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Jugendverbände geben neben Verhaltensregeln auch Handlungsleitfäden an die Hand. Es ist wich-

tig sich darüber Kenntnis zu verschaffen. 

 

Wichtig ist immer, mit seinen Wahrnehmungen nicht allein zu bleiben! 

Leitungskollegen und Leitungskolleginnen, oder die Ortsgruppenleitung, oder Personen in höheren 

Verbandsebenen können Ansprechpartner sein. Oftmals haben sie entsprechende Qualifizierungen. 

 

Zur externen Konsultation stehen immer auch die Referenten und Referentinnen der Jugendver-

bandsarbeit des KJR München-Land zur Verfügung. Sie können beraten und bei Einschätzungen 

helfen und auch Auskunft und Vermittlung zu Fachberatungsstellen und insoweit erfahrenen Fach-

kräfte (IseF) anbieten: 

Themenbereiche u.a.: 

- Lebensberatung für junge Menschen 

- Mentale Gesundheit (z.B. selbstverletzendes Verhalten) 

- Häusliche Gewalt / Gewalt 

- Sexualität 

- Sucht- und Alkoholgefährdung 

 

Im Falle von unmittelbarer Gefährdung (Selbst- (z.B. akute Suizidandrohung) oder Fremdgefähr-

dung (Gewaltandrohung dritte Person/en)) ist es geboten Polizei und Jugendamt einzuschalten. 

In der Folge sollte zeitnah eine Information an die nächste höhere Ebene / Funktion im eigenen 

Jugendverband gegeben werden. Wichtig bei der Informationsweitergabe im eigenen Verband – 

Schutz persönlicher Daten!  

 

Kontakte und Informationen: 

Jugendverbandsarbeit Kreisjugendring München-Land: 

Jugendverbände | KJR München-Land (kjr-ml.de) 

 

https://kjr-ml.de/jugendverbaende/

